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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Neustadt . (Straferkenntniß. ) Nro . 3692.

Da der Soldat deö Infanterieregiments Groß¬
herzog Nro. 1 , Joh. Evangelist Langenbach von
Rothenbach , auf die Aufforderung vom 18 .
Januar d . I . sich nicht gestellt hat , so wird er
der Desertion für schuldig gesprochen und in
eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt , die per¬
sönliche Bestrafung aber auf Betreten Vorbehalten.

Neustadt, den 22 . März 1845.
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt.

13] Karlsruhe . (Straferkenntniß.) 9fr . 5541 .
Der ConscriptioWflichttgeKarl Friedrich Marg-
grander von Eggenstein wird , da er sich inner¬
halb der in der Edictalcitation vom 12 . Februar
d . I . Nro . 2926 anberaumten Frist nicht gestellt
hat , hiemit der Refraetion für schuldig erkannt ,
daher seines OrtSbürgerrcchtS für verlustig er¬
klärt und in die gesetzliche Geldstrafe von 800 fl .
verfällt , seine persönliche Bestrafung aber auf
Betreten Vorbehalten.

Karlsruhe , den 17 . März 1845.
Großherzogliches Landamt.

NebeniuS.
f2] Baden . (Straferkenntniß.) Nro . 4113.

Der auf die öffentliche Aufforderung vom 23.
December v . I . nicht erschienene , zur ordentlichen
Conscription pro 1845 gehörige Joseph Eisen
von Baden wird hiermit der Refraetion für
schuldig erkannt , seines Ortöbürgcrrechtes für
verlustig erklärt , in eine Geldstrafe von 800 fl .
verfällt , und weitere Ahndung auf seinen Be-
tretungSfall Vorbehalten. 93, R . W .

Baden , am 18 . März 1845.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Theobald .

Lahr . (Urtheil . ) Nro . 755 — 56, H. Senat.
In Untersuchungssachen gegen Joseph Föhren¬
bach , ledig, aus dem Greuth, (Gemeinde Reichen¬
bach ), wegen Meineids , wird auf das Urtheil
des Großh. HofgerichtS des MittelrheinkreiseS
vom 5 . Juli 1844 , deS Inhalts :

„ wird erkannt , daß diese Untersuchung wegen
„ Mangels am Thatbestande eines Meineids
„ zu beruhen habe, "

und auf den von dem Großh . StaatSanwalte
dagegen ergriffenen RccurS von Großh . Ober-
hofgcricht zu Recht erkannt :

das hofgerichtliche Erkenntniß sei dahin ab-
zuändern :

daß der Jnculpat Joseph Föhrenbach deS
Meineids durch Ablegung eines falschen Zeug¬
nisses für schuldig zu erkläreir und deßhalb
zu einer Zuchthausstrafe von sechs Monaten,
zur Entsetzung der Ehre mittelst öffentlicher
Verkündung , endlich zur Tragung sämmt-
licher Untersuchungs - , StraferstehungS- und
RecurSkosten zu verurtheilen sei.

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach Ver¬
ordnung deS Großh . Bad . Oberhofgerichts aus¬
gefertigt und mit dem größern GerichtS-Jnsiegel
versehen worden .

So geschehen ,
Mannheim den 22 . Februar 1845 .

'
Großherzogliches Oberhofgericht .

Frhr . v . Stengel . (L .S .) Esser .
Nro . 8399 . Vorstehendes Urtheil wird be¬

stehender Vorschrift gemäß zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht .

Lahr , den 18. März 1845.
GroßherzoglicheS Oberamt.

Wetzel .
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Zehntablösungen .
Zn Gemäßheit deS 8 74 deS ZehntablösungS -

gesetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Lörrach:
[2] zwischen den Zehntpflichtigen und Zehnt¬

berechtigten in WinterSweiler , wegen des Baum-
gartenzehntens ;

im Bezirksamt Engen :
[2] deS dem Zacharias, Kaspar und Heinrich

Hensler von Bießendorf auf dortiger Gemarkung
zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Heiligenberg :
[2] zwischen dem Schulfond Bethenbronn und

den Zehntpflichtigen zu Steinenbach , Gemarkung
Obersiggingen ;

im Bezirksamt Ueberlingen :
[3] des dem Joh. Baptist Sorg von Owingen

auf der Gemarkung Bambergen zustehenden
Zehntens .

Alle Diejenigen , bie in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , StammgutStheil, Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordcrt, solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den 88 74 und 77 dcS Zehntab-
lösungSgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden.

Achern . (Bürgermeisterwahl .) Nro . 4913.
Zn der Gemeinde Gamshurst wurde der dortige
Bürger Michael Schmitt als Bürgermeister
erwählt und von StaatSwegen bestätigt .

Achern , den 14 . März 1845 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Bach .
UntergerichtUche Aufforderungen

und Kundmachungen.
Präclustv - Erkenntnisse .

Alle diejenigen Gläubiger, welche bei den ab-
ehaltenen LiquidationS -Tagfahrten der untm
enannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬

derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden,
und zwar:

AuS dem Stadtamt Karlsruhe .
[ 1 ] In der Gantsache deS Kaufmanns Fried¬

rich Knecht von Karlsruhe — unterm 17 . März
4845 Nro . 4724.

AuS dem Bezirksamt GernSach.
[I ] In der Gantsache des Bürgers und Wald¬

hüters AmbroS Ruckenbrod von Ottenau —
unterm 15 . März 1845 Nro . 2948.

Schuldenliquidationen der Auswanderer.
Nachstehende Personen wollen nach Amerika

auSwandern. ES werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine
Forderung an dieselben zu machen haben , auf¬
gefordert , solche in der hier unten bezeichnten
Tagfahrt auf der betreffenden AmtSkanzlei um
so gewisser anzumeldcn und zu begründen , alS
ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verholfen werden könnte.

Aus dem Bezirksamt Kork.
12] Mathias Walter von Sundheim , aus

Dienstag den 8 . April, Morgens 8 Uhr.
Aus dem Oberamt Offenburg .

[1 ] Sebastian Trautmann , Bitali 's Sohn,
mit seiner Ehefrau und 9 minderjährigen Kin¬
dern , und der Wittwer Eugen Leible mit
seinem minderjährigen Sohne , Beide Bürger
von Urloffen , auf Samstag den 12 . April l . Z .,
Vormittags 8 Uhr .

[1 ] Offenburg . (Gläubiger-Aufforderung .)
Nro . 1351 . Die Verlaffenschaft der Helene
Herr , gewesenen Ehefrau deS Chirurgen Anton
Balliere von Zell , wurde nur mit Vorbehalt
deS RechtSvortheilS des ErbvffzeichnisseS ange -
treten , und haben dieselben gleichzeitig auf Ab¬
haltung einer öffentlichen Passtv-Schuldenliqui-
dation angetragen .

ES werden demnach alle Diejenigen , welche
Ansprüche an die vorhandene Erbmasse machen
können und wollen , hiemit aufgcfordert, solche
am Montag den 7 . April d . I . vor dem DistriktS-
Notar Frick in dem Gemeindchaufe zu Zell um
so gewisser anzumelden und zu begründen , wid¬
rigenfalls ihre Ansprüche nur auf denjenigen
Theil der Verlassenschaft erhalten werde» , der
nach Befriedigung der bekannten Gläubiger auf
die Erben gekommen ist .

Offenburg , am 20 . März 1845.
Großherzogliches Oberamt.

Lichtenauer.
[3] Bühl . (OeffentlicheVorladung.) N . 6756.

In Sachen deS BärenwirthS Dietterlen in Rastatt
egen Simon Hofmann von Göcklingen bei
andau , wegen Forderung.

1 ) Wird daS Guthaben deS Beklagten bei
Schiffer Ell in Greffern im Betrag von 150 fl.
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mit Arrest belegt und dem Schiffer Ell ausge¬
tragen, seine Schuld an den Beklagten bis auf
weitere diesseitige Verfügung bei Vermeidung
doppelter Bezahlung nicht hcimzuzahlcn .

2) Unter Benachrichtigung hievon wird dem
angeblich auf der Flucht befindlichen Beklagten
eröffnet :

Rechtspraktikant Bodenheimer dahier hat als
Bevollmächtigter des Klägers eine Klage deS
Inhalts eingereicht:

Bärenwirth Dietterlen habe sich mit Simon
Hofmann von Göcklingen bei Landau im
Februar d . I . zu einem gemeinschaftlichen
Handel mit Dielen verbunden . Dietterlen
habe hiebei den Betrag von 268 fl . 15 kr.
auSgelegt , davon seien 236 fl . 6 kr . noch un¬
gedeckt ; für Wohnung und Zehrung sei Hof¬
mann dem Dietterlen weiter 21 fi . 34 kr . ,
dann für 21 Maas Wein und noch einige
andere Auslagen noch 17 fl . 12 kr . schuldig
geworden ; in der Nacht vom 2 . März d. I .
aber habe sich Hofmann heimlich auS dem
Hause des BärenwirthS Dietterlen entfernt ,
und sei , nachdem er die vorhandenen Dielen
verkauft , dem Vernehmen nach , um nach
Amerika zu reisen , über den Rhein entflohen,
ohne seine in der Klage genauer specificirte
Schuld im Gesammtbetrag von 274 fl . 52 kr.
zu bezahlen.

Hierauf wurde an unS , als Gerichtsstand deö
Arrestes , die Bitte gestellt , den obenbemerkten
Arrest zu verfügen und zugleich nach gepflogener
Verhandlung den flüchligen Beklagten zur Zah¬
lung obiger Summe nebst gesetzlichen Verzugs¬
zinsen für schuldig zu erklären.

Demzufolge wird Tagfahrt zur Rechtfertigung
deS fürsorglich verfügten Arrestes anberaumt
auf Dienstag den 15 . April, Vormittags 9 Uhr,
und der flüchtige Beklagte Simon Hofmann
mit der Auflage dam vorgeladen , seine Ein¬
wendungen gegen dieRechtmaßigkeit deS Arrestes ,
dann seine Vernehmlassung und Schutzreden
gegen die Hauptklage vorzutragen , indem im
Fall seines Ausbleibens das Arrestverfahren
gleichwohl fortgesetzt und Arrestbeklagter mit
seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit deS
Arrestes ausgeschlossen, in der Hauptsache aber
der thatsächliche Vortrag der Klage für zuge-
standen und etwaige Schutzreden für versäumt
erklärt würden .

Bühl , den 17. März 1845.
Großherzogliches Bezirksamt .

Mallebrein .

[2] Bruchsal . (Aufforderung . ) Alle Die¬
jenigen , welche an die Verlaffenschaft deS Dom-
probsteS Franz Philipp v . Frankenstein dahier
Erbansprüche oder aus sonst einem RechtStitel
Forderungen zu machen haben , werden hiermit
aufgerufen , solche binnen sechs Wochen bei der
Unterzeichneten Stelle anzumelden und zu be¬
gründen , widrigenfalls bei Unterlassung dieses
die fragliche Erbmasse dem sich bereits angemel¬
deten Erben zugewiesen werden würde.

Bruchsal , den 22 . März 1845.
Großh . Amtsrevisorat.

Schnaibel . vät . Steinle.
Entmündigungen .

Nachbenannte Personen wurden wegen Geistes¬
schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt, ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschließen können.

Aus dem Stadtamt Karlsruhe .
[3] Sophie Fein von Karlsruhe , dermalen

wegen Wahnsinns in Jllenau — unterm
8. März 1845 Nro . 4172 — Pfleger : Amorti-
sationskaffen - Director Scholl daselbst.

Aus dem Oberamt Rastatt .
[3] Katharina Heck von Elcheshcim — un¬

term 14 . März 1845 Nro . 12919 — Curator :
Karl Joram von da .

Erbvorladungen .
Nachbenannte Personen , deren Aufenthalt

unbekannt ist , werden hiermit aufgefordert, sich
zur Empfangnahme des ihnen zugefallenen Ver¬
mögens innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betreffenden Bezirksamte zu melden,
widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistungin für¬
sorglichen Besitz übergeben würde.

AuS dem Oberamt Lahr .
[ 1 ] Joseph Danzeisen von HugSweier , welcher

seit dem Jahre 1821 abwesend ist — unterm
22. März 1845 No . 6584 — binnen Jahresfrist .

AuS dem Bezirksamt Staufen .
[1 ] Der seit 1823 abwesende Ignaz Schuh

von Bremgarten, dessen Vermögen 215 fl . 20 kr.
beträgt — unterm 15 . März 1845 Nro . 6481 —
binnen Jahresfrist .

[1 ] Pforzheim . (Erbvorladung.) Andreas
Etzler, Bürger und Bauer von Weiler, ist zur
Erbschaft seiner verschollenenKinder Margaretha ,
Susann » und Katharina berufen . Derselbe ist
seit 14 Jahren nach Amerika auögewandert, hat
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seit 10 Jahren keine Nachricht mehr von sich
gegeben und sein Aufenthaltsort ist unbekannt ,
daher er aufgefordert wird , binnen 4 Monaten
sich dahier zu melden , andernfalls sein Antheil
an dieser Erbschaft Denjenigen in fürsorglichen
Besitz gegeben würde , welchen sie zukäme, wenn
er selbst zur Zeit der Verschollenheitserklärung
( 3 Juli 1842 ) nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , den 25 . März 1845 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Eppelin .

Kauf - Anträge .
[3] Kehl . (Confiscaten -Versteigerung . ) Mon¬

tags den 31 . d. M . , Morgens 9 Uhr , werden
wir auf dem HauptamtS -Bureau folgende Eon -
fiSrate gegen Baarzahlung versteigern :

1 ) Wold - und Silberperlen 35 Pfund .
2 ) Wollenwaaren , ungewalkt , 3 % 0 Pfund .
3 ) Porcellan - Pfeifenköpfe 1 Pfund .

Kehl , den 18 . März 1845 .
Großherzogliches Hauptzollamt .

Courtin , Eglau , Scharnberger ,
O . J . H . A . V . H . A . C .

j2i Ettlingen . (Fruchtversteigerung . ) Freitag
den 15 . April d . I . , Vormittags 9 Uhr , wer¬
den bei der Stiftungen -Verwaltung in Ettlingen
zur Steigerung auSgefetzt :

47 Malter 6 Sester Korn und
6 Sester Waizen ;

wozu die Liebhaber eingeladen sind .
Ettlingen , den 21 . März 1845 .

Stiftungen -Verwaltung .
SpieS .

[2 ] Durlach . (Liegenschaftsversteigerung .)
Dein Siebmacher Florian Gärtner zu Stupferich
werden im Vollstreckungswege auf dem dortigen
Rathhause am

Mittwoch den 23 . April d . I . ,
Morgens 8 Uhr , versteigert und endgültige
Zuschläge ertheilt , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten sein wird :

Häuser und Geäude .
1 ) Eine einstöckige Behausung mit Keller ,Stall und Scheuer , Alles unter einem Dach ,mitten im Dorf , neben Johannes Rille und

Anton Kist , mit dem Platze , worauf das Haus
steht , Hofraithe und ungefähr 5 Ruthen HauS -
platz .

A e ck e r .
2 ) Viertel zu Häcklingen , neben Johann

Georg und Michael Doll .
3) 1 Viertel 6 Ruthen allda , neben Anton

Gärtner und Walburga Doll .
4 ) 33 Ruthen allda , neben Franz Joseph

Ochs und Bürgermeister Doll .
5 ) 1 Viertel 13 Ruthen am Singener Weg ,neben Jobannes und Edmund Gärtner .
6 ) 1 Viertel 26 Ruthen allda , neben Franz

Gärtner und Barbara Deger .
7) 1 Viertel im Ettlinger Weg , neben Joh .

Kunz und Ignaz Seidel .
8 ) 1 Viertel 20 Ruthen im Wettersbacher

Weg , neben dem Wasserfall und Vogt Mat .
9 ) 26 Ruthen am Ettlinger Weg , neben

Michael Gärtner und Joseph Dantes .
10 ) 1 Viertel im Schmierofen , neben dem

Wald und Barbara Deger .
11 ) 1 Viertel 6 Ruthen am Rittnert , neben

Valentin Becker und sich selbst .
12 ) 26 Ruthen in der Zeil , neben Johann

Behr und Johann Gärtner .
13 ) 1 Viertel im obcrn Wettersbacher Weg ,neben Ignaz Wehr und Bernhard Gärtner .
14 ) 1 Viertel auf dem Rippnert , neben

Benedikt Flöhr und Joseph Gärtner .
15 ) 13 Ruthen Weinberg im neuen Berg ,neben Franz und Johannes Gärtner .
Durlach , den 12 . März 1845 .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Eccard . vckr . Barck ,

Notar .

[3 ] Karlsruhe . ( Gartenversteigerung .) Der
zwischen Bierbrauer Philipp Schmidt und seinen
Kindern erster Ehe gemeinschaftliche Garten —

2 Viertel bei der Kriegsfftraße , hiesiger Ge¬
markung , einerseits Bierbrauer Schnabel ,
anderseits Herr Graf Broussel , sammt einem
Garten - u . Geschirrhausrc . — Anschlag 650fl . ,

wird Montags den 7 . April d . I . , Nachmittags
2 Uhr , der Erbtheilung wegen und nach dem
Antrag der Erben , in der Wohnung der Eigen -
thümer , Acadamiestraße Nro . 28 , öffentlich ver¬
steigert und sogleich definitiv zugeschlagen , wenn
der Anschlag oder darüber geboten wird .

Karlsruhe , den 14 . März 1845 .
Groherzoglichcs StadtamtSrevisorat .

G . Gerhardt , vckt . L. Höck.

Redaction, Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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